
Kleiner Besprechungsraum mit Bibliothek:  
Berg Horeb (Mose erhält die 10 Gebote, Elija zieht sich zurück und erkennt Gott im 
leisen Säuseln, im Katharinenkloster ist die älteste christliche Bibliothek erhalten 
geblieben) 
 
Besprechungsraum nach der Tür - rechts 
Nazareth (Ort der Verkündigung des Engel Gabriels) 
 
Besprechungsraum der Erzieherinnen:  
Jerusalem (Ort des Wirkens, des Todes und der Auferstehung Jesu) 
 
Pausenraum Familienzentrum mit Teeküche:  
Bethlehem (Ort der Geburt Jesu) 
 
Treppenhaus:  
Tabor (Berg der Verklärung) 
 
In jedem Raum weisen Texte und Bilder auf diese Orte hin. Neben einem kurzen Text 
zum Ort, der passenden Bibelstelle und einem meditativen Impuls zum Raum zeigt ein 
kleines Hinweisschild die Entfernung des Ortes zum Familien- und Begegnungszentrum 
an. Wussten Sie, dass Schwenningen 4299 km von Bethlehem entfernt liegt? 
 
 
 

Schutzmaßnahmen bei den Gottesdiensten in der Coronazeit  
(Stand 1. Februar 2021) 
 

1. Jeder Gottesdienstteilnehmer muss einen Zettel mit seinem Namen, seiner 
Adresse und seiner Telefonnummer mitbringen! Er wird beim Eintritt in die 
Kirche eingesammelt. Bitte schon zu Hause schreiben. Dies gilt für jeden 
Gottesdienst. Eine Voranmeldung ist nicht nötig! 
Diese Daten werden drei Wochen im Pfarrbüro aufbewahrt und anschließend 
vernichtet. Sie dienen dazu, mögliche Infektionsketten nachzuverfolgen. 
Alle Gottesdienste und Versammlungen über 10 Personen werden von der 
Gemeinde beim Ordnungsamt angemeldet.  
 

2. In der Kirche sind Desinfektionsmittel bereitgestellt. Bitte beim Betreten der 
Kirche benützen. Das Tragen einer Mund-Nasen-Maske auch während dem 
Gottesdienst ist Pflicht.  
Neben den bisher schon geltenden Maßnahmen zur Feier von Präsenzgottes-
diensten tritt nun die Pflicht, dass alle Personen im Gottesdienst einen 
medizinischen Mund-Nasen-Schutz tragen müssen. Als "medizinische Maske" 
gelten sogenannte OP-Masken (Einwegmasken) oder auch Masken der 
Standards KN95/N95 oder FFP2." (gem. der 43. Mitteilung vom 21.1.2021 der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart) 
Im Umkreis von 50m um die Kirche gilt ebenso Maskenpflicht. 
Es wird regelmäßig im und nach den Gottesdiensten durchgelüftet und auch die 
Kirchenbänke desinfiziert. 
 
 

3. Vor und in der Kirche ist immer auf einen Abstand von 1,5 m - 2m zur nächsten 
Person zu achten. Dies gilt auch beim Betreten und Verlassen der Kirche und beim 
Kommuniongang. Bitte nach den Gottesdiensten nicht in der Kirche und nicht vor 
den Türen zusammenstehen.  
 

4. Der Eingang in die St. Franziskuskirche ist die Tür zur Jakob-Kienzle-Str. hin. 
Bei den anderen Kirchen können Sie den üblichen Eingang benützen. Ein 
Begrüßungsdienst steht bei Fragen zur Verfügung. Bitte rechnen sie mit einer 
kurzen Wartezeit, bis sie eingelassen werden. Beachten sie dabei auch die 
Abstandsregel von 1,5m - 2m und das Kontaktverbot. Zum Hinausgehen können 
alle Ausgänge benutzt werden. Die Kirche öffnet ca. 20 Minuten vor 
Gottesdienstbeginn. 
 

5. In den Kirchen stehen markierte Sitzplätze zur Verfügung mit einer 
Abstandsregelung von 1,5 m - 2m zum nächsten Platz. Bitte nur dort Platz 
nehmen. Familien oder Menschen, die zusammen in einem Haushalt wohnen, 
können natürlich zusammensitzen. Bitte aber dann zum nächsten Fremden wieder 
1,5 m - 2m Abstand halten. Wenn die Sitzplätze alle schon belegt sind, darf der 
Begrüßungsdienst allerdings niemanden mehr einlassen und verweist dann auf 
den nächsten Gottesdienst. Stehplätze sind ausdrücklich untersagt.  
 

6. Bitte bringen sie ihr eigenes Gotteslob mit. In der Kirche liegen aus 
Hygienegründen bis auf Weiteres keine Gesangbücher mehr aus. Exemplare zum 
Kauf sind im Pfarrbüro oder in der Sakristei erhältlich. 



7. Der Friedensgruß durch Händeschütteln entfällt. Weihwasser gibt es bis auf 
weiteres nicht.  
 

8. Der Empfang der Heiligen Kommunion bedarf der besonderen Aufmerksamkeit. 
Bitte in den Kirchen St. Franziskus und Mariä Himmelfahrt durch den Mittelgang 
einzeln (!) nach vorne gehen – Abstandsmarkierungen sind auf dem Boden 
angebracht. Die vorderen Bänke fangen an. Der Rückweg erfolgt durch die 
Seitengänge. Wichtig: hintereinander gehen, die Abstände einhalten und 
niemanden überholen. Der Begrüßungsdienst gibt Sicherheit und begleitet den 
Kommuniongang. 
 

Während dem Gottesdienst ist nur Handkommunion möglich. 
Mundkommunion ist nach der Messe am Tabernakel möglich, bitte Abstand 
einhalten. 
Der Dialog: „Der Leib Christi – Amen“ wird vor der Kommunionausteilung 
gesprochen.  
Eine Segnung ist auch möglich. Sie erfolgt kontaktlos.  
Wenn in einer Bank mehrere Menschen sitzen, ist es notwendig, dass alle, auch 
diejenigen, die nicht kommunizieren wollen, beim Kommuniongang sich auf den 
Weg machen, damit in der Bank niemand über jemand anderes steigen muss.  
Diejenigen, die die Kommunion nicht empfangen möchten, können sich gerne 
segnen lassen. Bitte dazu als Zeichen eine Hand aufs Herz legen und vor der 
Scheibe stehen bleiben  
 

9. Am Ausgang der Kirche stehen Körbe, in die sie ihre Spende als Kollekte legen 
können. 
 

10. Bitte beachten sie, dass Personen mit Anzeichen von Krankheitssymptomen 
nicht am Gottesdienst teilnehmen können.  
 

Gottesdienstregeln 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Pandemiestufe Rot 

Familien- und Begegnungszentrum St. Elisabeth 
 

 
 
 
Raumnamen  
Nach Fertigstellung und Inbetriebnahme des neuen Familien- und Begegnungs-
zentrums (FBZ) stellte sich die Frage, welche Bezeichnung die Besprechungs- und 
Gruppenräume im Begegnungszentrum erhalten sollten. Schnell war klar, dass eine 
reine Nummerierung der Räume nicht ausreichen würde. So kam die Idee auf, sich auf 
die Suche nach Orten der Gottesbegegnung in der Bibel zu machen - passend zur 
Grundidee der Begegnung im FBZ und inspirierend für die Zusammenkünfte in den 
Räumen. Zehn Orte stehen nun Pate dafür.  
 
 

Im EG: 
Eingangsbereich:  
Ein Karem (Begegnung Maria mit der Base Elisabeth) 
 
Saal I (Mensa): 
Mamre (Begegnung Abraham mit Gott im Alten Testament, ein Ort der 
Gastfreundschaft) 
 
Saal II: 
Kafarnaum (Ort der Gastfreundschaft, Einkehr, Lehre in der Synagoge, des Heil-
werdens und der Berufung) 
 
 
 

Im 1. OG:  
Teilbarer Gruppenraum mit Teeküche: 
Emmaus I und Emmaus II (Ort der Begegnung mit dem Auferstandenen) 
 
 


